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RELEVANZ DES THEMAS
In vielen Ländern sind ethnische Minderheiten im Vergleich 
zur Mehrheitsgesellschaft besonders häufig als Selbststän-
dige erwerbstätig. Je nach Art kann dieses Unternehmer-
tum nicht nur ein wichtiger Treiber für das wirtschaftliche 
Wohlergehen ethnischer Gruppen sein, sondern auch das 
politische Ziel unterstützen, die Selbstständigkeit als Quelle 
von Innovationen, Wirtschaftswachstum  und Beschäfti-
gung insgesamt auszuweiten. Dazu ist es erforderlich, die 
Motivation und den Charakter des ethnischen Unterneh-
mertums sorgfältig zu analysieren, um politischen Unter-
stützungsbedarf zu identifizieren.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Hohe Selbstständigkeitsraten bei ethnischen Minderheiten werden gern als Zeichen für eine gesunde unternehmerische 
Kultur und als Weg zum ökonomischen Erfolg gedeutet. Tatsächlich können gruppen- oder kulturspezifische Besonder-
heiten für ein selbstbestimmtes, erfolgreiches Unternehmertum sorgen. Überwiegend ist die Motivation allerdings darin 
zu sehen, dass schlechte Beschäftigungsaussichten viele Individuen in eine – oft wenig ertragreiche – Selbstständigkeit 
drängen. Politikinitiativen zur Erhöhung des Unternehmeranteils ethnischer Minderheiten müssen diesen Kontext berück-
sichtigen.

Selbstständiges Unternehmertum:  
Chance für ethnische Minderheiten?
Schlechte Beschäftigungsaussichten drängen Angehörige ethnischer 
Minderheiten oft in wenig rentable Selbstständigkeit 
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Pro

	 Selbstständige Erwerbstätigkeit kann Wohlstands-
perspektiven für Angehörige ethnischer Minderhei-
ten schaffen.

	 Minderheiten können ihr spezifisches kulturelles 
Kapital als Selbstständige nutzen.

	 Ethnische Enklaven können einen geschützten 
Markt darstellen.

	 Erfolgreiches ethnisches Unternehmertum bietet 
Beschäftigungschancen für Angehörige derselben 
Minderheit.

Contra

	 Selbstständigkeit kann ein ungewollter Ausweg aus 
Diskriminierung in abhängiger Beschäftigung sein. 

	 Sinkende Selbstständigkeitsraten können auch 
Ausdruck des ökonomischen Fortschritts inner-
halb einer ethnischen Gruppe sein.

	 Ethnisches Unternehmertum ist oft weniger 
erfolgreich.

	 Selbstständige aus ethnischen Minderheiten 
sind häufiger schlechten Arbeitsbedingungen 
ausgesetzt.

WICHTIGE RESULTATE

Hohe Selbstständigkeitsraten bei einzelnen
 Minderheitengruppen (UK, 2001)

Quelle: [1].
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